
FS Biologie    Leistungskonzept SI  Stand: 11/2023 
 
 

 

Leistungs- und Bewertungskonzept im Fach Biologie in der Sekundarstufe I 
 
1 Grundsätze zur Leistungsbewertung 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG) so-
wie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) dargestellt. Dem-
entsprechend sind die Leistungen im Fach Biologie im Bereich „Sonstige Mitarbeit“ zu verorten. Die 
Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompe-
tenzen und setzt voraus, dass die Schülerinnen und Schüler hinreichend Gelegenheit hatten, die oben 
ausgewiesenen Kompetenzen zu erwerben. Die Entwicklung von Kompetenzen lässt sich durch genaue 
Beobachtung von Schülerhandlungen feststellen: Die Beobachtungen erfassen die Qualität, Häufigkeit 
und Kontinuität der Beiträge, die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht einbringen. Diese Bei-
träge sollen unterschiedliche mündliche, schriftliche und praktische Formen in enger Bindung an die 
Aufgabenstellung und das Anspruchsniveau der jeweiligen Unterrichtseinheit umfassen. Gemeinsam 
ist diesen Formen, dass sie in der Regel einen längeren, abgegrenzten, zusammenhängenden Unter-
richtsbeitrag einer einzelnen Schülerin, eines einzelnen Schülers bzw. einer Gruppe von Schülerinnen 
und Schülern darstellen.  

Das Leistungskonzept Biologie beruht auf dem allgemeinen Leistungskonzept der Sekundarstufe I: 
https://mauritius.edupage.org/text28/?eqa=dGV4dD10ZXh0L3RleHQyOCZzdWJwYWdlPTQ%3D 

2 Beurteilungsbereiche der „sonstigen Mitarbeit“ im Biologieunterricht 

Bewertbare Leistungen können im Fach Biologie je nach Thema beispielhaft wie folgt aussehen: 
  
schriftlich:  

• schriftliche Hausaufgaben (§ 42 (3) ) 
• Versuchsprotokolle, schriftliche Aufsätze 
• Darstellung von Messwerten in einem Diagramm 
• Zeichnungen mikroskopischer Präparate 
• Heftführung (regelmäßig, vollständig, ordentlich usw.) 
• Anfertigung eines Herbars 
• Schriftliche Leistungsüberprüfungen 

mündlich:  
• Beteiligung am Unterricht mit mündlichen Beiträgen (Aktivität und Qualität der Aussagen 

beim Unterrichtsgespräch)  
• Referate/Posterpräsentationen 
• Vorführung eines Experiments 
• simulierte Diskussionen (z. B. Podiumsdiskussion) 
• Wiederholung am Anfang der Stunde/mündliche Hausaufgaben 

                 
Experimentieren:  

• Qualität der Unterrichtsbeteiligung bei Experimenten, z. B. Anfertigen von Präparaten beim 
Mikroskopieren 

• Hypothesenüberprüfungen 
 
Exkursionen:  

• aktive Beteiligung an den Themen der Exkursion durch inklusive Vor- und  Nachbereitung  
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3 Notendefinitionen 
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 angelehnt an: https://www.gymnasium-gerresheim.de/sites/default/files/Bewertung_der_Sonstigen_Leistungen-_Bio_SI.pdf 
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3 Schriftliche Leistungskontrollen 
 
Die folgenden Leistungskontrollen umschreiben die Mindestanforderungen. Jeder Kollege/Kollegin 
kann darüber hinaus zusätzliche Leistungskontrollen fordern, wenn er/sie es für pädagogisch not-
wendig hält. Alle oben genannten bewertbaren Leistungen sind je nach Thema und Jahrgangsstufe 
möglich 
 
 
Verteilung der Leistungskontrollen auf die verschiedenen Jahrgangsstufen: 
 

Jahrgangsstufe Leistungskontrollen pro Halbjahr  
 

5 und 6 Ein bis zwei schriftliche Übungen nach Bedarf im Umfang von ca. 
10 bis 20 Min.  
Mindestens 2 Noten aus dem Bereich sonstige Mitarbeit. 

7-10  Ein bis zwei schriftliche Übungen nach Bedarf im Umfang von ca. 
20 bis 30 Min.  
Mindestens 2 Noten aus dem Bereich sonstige Mitarbeit. 

 
 
 
Vorgaben zur Leistungsmessung: 
 

Note: Prozentualer Bestandteil an der vollständigen Lösung: 
 

1 Ungefähr 100 bis 87 % 
2 Ungefähr 73 % 
3 Ungefähr 59 % 
4 Bis 45 % 
5 Bis 22 % 
6 Unter 22 % 

 
 
 
 


